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vu Folge der von Jhro Konigl. Maj. in Pohlen, und Eingang.

Ober-Amt Budißin, allergnadigſt

eChurfurſtl. Durchl. zu Sachſen, durch ein Hoch—

confirmirten Artikel eines Lobl. OberLauſitziſchen Verſorgungs
Mitte!s vor Wittwen und Wayſen, im z7yſien Artikel der Ge—
ſellſchaft bey denen Conventen nach denen Concluſis per vota majora,
nach Beſchaffenheit der Zeit und anderer Umſtande, gnadigſt eingereim
ter und vorbehaltener Abanderung derer Societæts-Artikel, iſt beym all—
gemeinen extraordinairen Convente den 8. Mart. 1775. nachfolgende
GEinrichtung derer Artikel des zu Budißin errichteten Ober-Lauſitzi
ſchen Verſorgungs-Mittels vor Wittwen und Wayſen,
getroffen worden, zu deren Befolgung ſich die Geſellſchaft verbindet.

Art. J.
Sollen Gelehrte, Kaufleute, Profeßioniſten und andere Perſonen, Stand u. Ei

welche ſich annoch in dem Art. III. determinirten Alter und bey geſunder genfchaften
Leibes-Conſtitution befinden, in dieſe Geſellſchaft auf- und angenommen der Mitglie—
werden. Wenn aber in Anſehung deſſen, der ſich meldet, einige Schwie— der.
rigkeit oder zweifelhafte Umſtande vorkommen, iſt hieruber mit denen Di—
reltoribus zu communieiren, und derſelben gemeinſchaftliche Reſolutiort
zu erwarten.

Art. II.
Die Anzahl derer ordentlichen Mitglieder wird auf 4oo Perſonen Anzahl der

hochſtens geſetzet; jedoch, wenn gleich dieſe Anzahl voll iſt, ſo konnen ſich Mitglieder.
annoch mehrere, als beytretende Mitglieder, bey der Geſellſchaft angeben;
da denn ihre Namen in der RpeltantenLiſte angemerkt, und bey ſich er
eignenden Abgang, dieſelben, in der Oronung, wie ſie ſich gemeldet, wenn
ſie beym wurklichen Eintritt die zur Reception erforderlichen Qualitæten
haben, gegen Erlegung des Receptions-Geldes, und ubrigen Artikelmaßi

A 2 gen



4

gen Præſtandorum, als wurkliche Mitglieder in die Geſellſchaft aufgenom
men werden ſollen. Sie haben aber bis zur Reception weder Leichen. noch
vierteljahriges Wittwen-Geld zu zahlen, folglich auch bis zur wurklichen
Einruckung in die Soeietæt keine Emolumente dieſes Inſtituts zu genießen.

Art. III.
Alter derer Diejenigen Perſonen, ſo in die Geſellſchaft treten wollen, konnen

Mitglieder. hochſtens 55 Lebens-Jahre erreicht haben, nur ſollen ſie noch von einer
guten und muntern Geſundheit ſeyn. Bey einem hohern Alter, und krank—
lichen Korper iſt die Aufnahme ungultig. Ein Mitglied von 45 Jahren
entrichtet, außer dem Art. V. beſtimmten Acceſſt. Gelde, weiter nichts. Je
des derer folgenden 3 Jahre, nehmlich 46. bis incluſive 48. wird, vor jede
recipirende Perſonen beſonders, mit 8 Groſchen bezahlet. Eben ſo werden

»die Jahré 49. und 5o. jedes mit 16 Groſchen vergutet; und jedes derer.z.
folgenden Jahre, nehmlich 51. bis z5. wird durch Nachzahlung iThalers
vor jedes Jahr, und vor jede eintretende Perſon beſonders, ausgeglichen.
Das Alter derer beytretenden Mitglieder wird durch Kirchen Atteſtate, und
die Geſundheit durch Zeugniſſe von Medicis, erwieſen. Ueberdieſes wird

bey Reception eines Mitgliedes vor die Artikel und Nahmen-Regiſter
2 Groſchen bezahlt.

Siehe Arertiſſement No.7. litt. f. und avertiſſement No. 9. litt. g.

Art. VI.
Auswarti Die Mitglieder mogen ſich in Budiſſin, oder andern Orten der Ober—

ge Mitglie-Lauſitz, ingleichen in Chur-Sachſiſchen Landen befinden; jedoch werden die
der beſorgenaußer Budiſſin lebende, derer Præſtandorum halber, einen Mandatarium
einen Manda-

invu e deeee ſnen duncendißin. dieſem ihrem Mandatario wenigſtens Zwoey Thaler zum Verlage einzu—
ſenden, damit die Art. XII. angemerkte Saumſeligkeit, und dann die dar—
auf feſtgeſetzte Excluſion nicht erfolgen moge—

Art VauuiAceels Geld. Pro Accelſlu erlegt ein jeder, ſo ſichuhey dem VerſoxgungsMittal
vor Wittwen und Wayſen engagiuren will, cechzehn Groſchen vor ſich,
und 16 Groſchen vor ſeine Ehe-Conſortin, und bekommt dafur jedes ei
nen gedruckten Receptions- Schein. Hat nun ein Membrum ohne Aug

meldung
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Bey Abſterben der dritten, vierten, oder folgenden EheConlortin, ſteigt

A3 das

v 5meldung und Loſung eines Receptions-Scheines geheirathet, und ſeine
Frau verſtirbet: ſo bekommt derſelbe auf ihren Todesfall kein Begrabniß—
Geld. Von denen 18:Groſchen bekommt die Caſſa 12 Groſchen, die ubri
gen 4 Groſchen werden denen Herren Directeurs zur Vertheilung unter
ſich, wegen ihrer Bemuhungen, uberlaſſen. Es konnen ſich anch unvereh—- Keception de—

lichte Perſonen, Witwer und Witwen bey dieſer Societæt engagiren, und rer Unvereh
ſtatt einer Ehe-Conlortin, entweder ihre Mutter, oder eine mannbare lichten Wit
unverehlichte Tochter, oder andere majorenne unverehlichte Anverwandtin wen mit ei—
in gehöriger Ordnung recipiren laſſen; und erhalten Letztere ebenfalls die ner Mutter,
beym Inſtitut auf den Sterbefall denen Witwen ausgeſetzten Beneficia, ſo unverehlich—
lange ſie unverehlichet bleiben; wenn ſie ſich aber verehlichen, werden ſieten Tochter,
derſelbigen verluſtig: es kann aber der Unverehlichte, oder Witwer und i,
Witwe, an der durch eine getroffne Heyrath abgehenden Stelle, gegen Erverwandtin
legung derer Receptions- Gebuhren, in der artikelmäaßigen Ordnung eine in Rechte de—
andere Weibsperſon recipiren, und in jener Rechte und Benekcia eintretenrer Ehe—
laſſen. Dieſe Subſtitution einer zweyten Perſon iſt nicht erlaubt, wenn Conſortin.
die erſtere durch den Tod abgegangen, und an das unverehlichte Mitglied,
oder Witwern, von der Societæt die gewohnlichen Funeral-Gelder deß
halben gezahlet worden ſind. Sollte nach ſolchem Todesfalle das unver—
ehlichte Societæts-Mitglied, oder der Witwer, ſich verheyrathen: ſo iſt
binnen 8 Wochen die vollzogene Ehe beym Directorio zu melden, und,
daferne auf dieſe Ehe-Conſortin die artikelmaßigen Vortheile fallen ſollen,
vor dieſelbe, außer denen, 16 Groſchenltedeptions- Geld: Zwey Thaler
ad Caſſam zu zahlen. Wenn aber ein unverehlichtes Mitglied, oder ein
Witwer, ſich verehlichet, ohne daß ſich ein Todesfall mit der bey ſeinem
Eintritt zugleich recipirten Mutter, Tochter, oder Anverwandtin ereignet
habe, ſo tritt, gegen 16 Groſchen Receptions-Geld, und Ruckgabe des

vor genannte Perſonen vordem geloſeten Receptions-Scheines, in artikel
maßiger Ordnung dieſe Ehe Conſortin in jener Rechte.

Ein beym Eintritt beweibtes Mitglied hat bey der zweyten Verehliaung, Reeept. zwev
außer dem artikelmäßigen Acceſſ- Gelde, einen Thaler ad Caſſam zu zahlen. ten, dritten

oder vierten

J

Stirbt die zweyte Ehe-Conſortin, ſo werden, bey Auszahlung des Funeral he-Conſo
Geldes vor dieſelbe, zwey Thaler in Cafſa behalten, und hat der Wittwer, tin.
wenn er zur dritten Ehe ſchreitet, nichts weiter, außer dem gewohnlichen
Acceſſ. Gelde, vor die Reception der dritten Ehe-Conſortin zu entrichten.



6 58das bey Auszahlung des Funeral- Geldes vor dieſelbe in Caſſa zu laſſende
Quantum allezeit um 2 Thaler; und iſt bey der dritten, vierten, oder fol—
genden Verehligung wegen der Aufnahme, außer deritgewohnlichen Acceſſ-
Gelde, nichts nachzuzahlen. Dafern aber der Wittwer zur dritten oder
folgenden Ehe nicht ſchreiten ſollte, ſo wird das in Caſſa behaltene Funeral-

Geld, wenn er als Mitglied der Geſellſchaft verſtirbt, nebſt ſeinem zu er
haltenden Funeral-Gelde ſeinen Erben zuruckgezahlt. Dafern aber der
Witwer, nach der zweyten oder folgenden Verehligungen, bey der Societæt
weiter ſtehn zu bleiben, Bedenken tragen, und von der Geſellſchafft ab—
gehn, oder gar excludirt, oder der Geſellſchaft, und dieſer Emolumente
unfahig werden ſolte; ſo fallt. de. in Caſſa behaltene Geld der Societæts—

und Wittwen-Calle zu.
Siehe Avertiſſem. No. 11. litt. g.

Art. VI.
Begrabniß- Conkeriret jedes weſentliche Mitglied bey ſich ereignendem Sterbefall unter

u

Steuer. ihnen zur honetten Beerdigung der verſtorbenen Perſon

Vier Groſchen ſechs Pfennige,
und ferner

Art. VI.
vierteljahri. Zahlt jedes weſentliche Mitglieb aſt Vierteljahre

ge Witwen Einen Thaler
u. Wagpſen-zum Beſten derer bey der Societæt ſich befindenden Witwen ober derer

Steuer betragt i Thlr nach Art. V. und IR. im Wittwen-Recht ſtehenden Perſonen, und vor die
Wanphſen der Geſellſchaft.

Art. VIII.
Begrabniß- Dargegen erhalt jedes eingeſchriebene Mitglied der Soeistæt bey ſich
Geld derer ereignenden naturlichen Sterbefall, nach vorgangig bey dem Directorio der
Mitslieder. gocietæt eingereichten obrigkeitlichen oder kirchlichen Todten-Schein, und

Ruckgabe des Receptions- Scheins des berſtorbenen Mitgliedes, zu ſeiner
honetten Beerdigung ſo viele vier Groſchen Stucke, als zur Zeit des
ereignenden Sterbefalles Mitglieder bey der Societæt ſind. Dahero denn

bey



“W 7bey zoo Mitgliedern

Funfzig Thaler,
und bey 40o zahlenden Mitgliedern

Sechzig Thaler
zum Puneral-Gelde ausfallen. Die von dem, von 400 Mitgliedern ge
ſammleten Funeral- Geld, in Ueberichuß bleibenden 6 Thaler 16 Gr. wer—
den in Caſſa, zu Beſtreitung der vorfullenden allgemeinen Societæts-Aus—
gaben, oder zu andern im voraus unmoglich mit Gewißheit zu beſtim
menden Vortheilen der Societæt, verwahret, und durch einen alljahrlich
gedruckten Rechnungs-Auszug ſowohl die Anwendung dieſes Caſſen-Zu—
wachſes, als die ganze Adminiſtration der Einkunfte, und Ausgabe der
Societæt ſammtlichen Mitgliedern bekannt gemacht.

Anrt. IX.Wegen der Witwen der Societæt, und der nach Art. V. in Witwen- Witwen—
Recht recipirten Perſonen, hat, um dieſes Chriſtlobliche Inſtitutum dauer. Emolumente:
haft zu erhalten, und denen neuen und kunftig ſich findenden Witwen auch S— ve
ein Billiges, in Ruckſicht derer altern Witwen, deren ehemalige Vortheile Quart. Steue:
ſo betrachtlich und anſehnlich geweſen, an Witwen-Gehalt auszuſetzen, die 2) Zehnjahr.
Einrichtung alſo per plurima Vota feſtgeſetzt werden muſſen: daß kunftig Witw. Ge
ſede neue Witwe zehn folgende Jahre in ihrem Witwenſtande einen dalt, jahrl. à

16 Thlr. 3)altjahrlichen Witwen Gehalt von ſechszehn Thalern baaren Gelde, alſo, prolong. des
wenn ſie 10 Jahre als eine chriſtliche und ehrbare Witwe leben ſolte, einen Wittwo. Ge
Witwen. Gehalt von hundert und ſechzig Thalern zu genußen habe. halts. 4) Fu-

Sind dieſe zehn Wittwen-Jahre um, und die Wittwe begiebt ſich des neral- Geld
vor ſie einmahl ausfallenden Begrabniß-Geldes; ſo genußt ſie noch Vier-bevm Ster

vefall.Nzig Thaler an Wittwen Gehalt in zwey und einen halben Jahre; wobey
auch zum Vortheil der Wittwen feſtgeſetzt worden, daß, wenn die Wittwe
vor Verlauf dieſer Zeit ſterben ſolte, derſelben ſtatt Begräbniß.Geld dasje—
nige aus der Societæts, Caſſe nachgezahlt werden ſoll, was noch zu Sup-
plirung dieſer 40 Thaler ermangelt.

Siehe Arertiſſem. No.  12. litt. h.
Wenn aber eine Wittwe in ihren vierten Wittwen-Jahre, oder eher

honeſto et legitimo modo zur Zweyten She ſchreitet; ſo erhalt ſie ein
HochzeitGeſchenk von Zʒwanzig Thalern.

Sithe Avertiſiem. No. 116 litt. f,

E Außer
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Außerdem erhalten die Wittwen der Geſellſchaft, die nicht vorher von
dieſem Inſtitut excludiret worden zur honetten Beerdigung das Funeral-
Geld, wie zeither gewannlich; jedoch nach Abzug deſſen, was etwan ihre
Manner, oder ſte ſelbſtlhedem noch an Præſtandis zur Caſſe ſchuldig blieben.

Die Wittwon ſind von Præſtandis zum Leichen, und vierteljahrigen
Wittwen-Steuern auf den Fall ganzlich frey, wenn das verſtorbene Mit
glied vollige Vier Jahr bey der Geſellſchaft geſtanden, und die vorgefalle—
nen Præſtanda an Leichen- und Qvartal- Geldern abgefuhret hat. Dafern
aber ein neu beygetretenes Mitglied vor dieſen vier Jahren verſterben ſolte;
ſo haben die hinterlaßne Wittwe oder Kinder, ſo die in denen Artickeln
ausgeſetzten Emolumente genußen, auch die Leichen zu tragen, welche in
der Zeit vorfallen, die zu Supplirung dieſer pier Jahre a Termino Recep-
tionis gerechnet werden kan.

Siehe Avrertiiſem. No, 10. litt. f.

Damit bey dieſen, durch die Umſtande der Zeit, und der lage, dar.
innen ſich die Societæt befindet, abgenothigten uad unvermeidlichen Aen—

Leichenderungen, das ausfallende LeichenGeld, darzu zeither auch die Witwen
Steuer vor mit geſteuert, ſich nicht verringere: ſo wird den zeitherigen Beytrag der

Iieen Wiewen die Caſſa ubernehmen; und zur Erleichterung aller ex Calſa zu
die Caſſe. beſtreitender Præſtandorum iſt vom jedesmaligen colligirten Funeral- Geld

ein Thaler ad Caſſam zu uberlaſſen.

Art. X.
Witwen Sollte es einer Witwe gefallen, nach Abſterben ihres Ehemannes,

konnen Mitals ein wurkliches Mitglied bey der Geſellſchaft ſtehen zu bleiben, und ſo—
glieder bleiwohl alle vorfallende Funeral- als Quartal- Præſtationes zu entrichten; ſo
ben. Deren genußet ſie nicht nur das Art. R. bedungene Funeral-Geld, ſondern auch
Vortheile. deren hinterlaſſene mundige oder unmundige Kinder erhalten die in Art. XI.

ausgeſetzten Emolumentt,

2

Art. XI.
Nutzen der Sollte ſich der Fall ereignen, daß ein Witwer, deſſen Ehegenoſſin

hinterlaſſe- wahrend der Zeit, ha er ein Mitglied dieſer loblichen Societæt geweſen,
nen Familie. und
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und er auch zu denen Præſtandis das Seinige contribuiret, bereits vor ihm

verſtorben, mit Tode abgienge, und Kinder verließe: oder wenn eine
Witwe, welche nach ihres Ehemannes Tode als ein contribuirendes Mit
glied, nach Art. X. bey der Geſellſchaſt geblieben, Kinder nachließe: ſo
hat die Familie die Unmundigkeit, die bey denen Sohnen mit dem 18ten
Jahre, bey denen Tochtern aber mit dem 16ten Jahre auf horet, durch
Taufzeugniſſe aus denen Kirchenbuchern zu erweiſen; und die Unmundi
gen genußen funf folgende Jahre nach dem erfolgten Tode, wenn nehmlich
ſo lange die Jahre ihrer Minderjahrigkeit wahren, alljahrlich in 4 Ter—
minen 16 Thaler, alſo achtzig Thaler Wayſen-Geld; wenn ſie aber
eher mundig ſeyn, ſo hort mit der Minderjahrigkeit dieſes Beneticium
auf. So celſiret es auch, wenn die, den Jahren nach zwar minorenne
Perſonen, entweder ein eignes Etabliſſement ertichten, oder heyrathen.

Werden mundige Kinder hinterlaſſen, ſo genußen dieſe zwey folgende
Jahre in 4 Terminen alljahrlich 16 Thaler, zuſammen zwey und dreyſ—
ſig Chaler.

Art. XII.
Um in Berichtigung derer Funeral- und Leichen-Steuern gute Ord- Saumſelig

nung halten zu konnen, ſo wird jedes Leichen- und Quartal-Geld einzeln.keit in Ab—
eingefordert, kein Credit auf keine Weiſe bey der Caſſa gegeben, und fprunan
dasjenige Mitglied, ſo auf dreymaliges Erinnern ſeine Præſtation nicht dorum.
abfuhret, verlieret auf den ſich ereignenden Sterbefall alle Emolumente
dieſer Geſellſchaft; jedoch hat der Rechnungsfuhrende Vorſteher die Urſa—
che dieſes Verluſtes unmittelbar dem ſaumigen Mitgliede, noch vor der
Excluſion bekannt zu machen, und ihm noch eine achttagige Friſt zu Be
richtigung ſeiner Præſtandorum einzuraumen, nach deren Verlauf die Ex—
cluſion ohne alle Exception erfolget.

Art. XIII.
Zu Vermeidung aller Unordnung, ſoll auf allen Funeral-Quittun- Einrich

gen die Nummer, und, ſo es nothig, der Name der Leiche, und der Natung derer
me des Empfangers der Quittung von dem Rechnungsfuhrenden Vorſte— Quuittungen

her geſchrieben, und keine andere, als dergleichen Quittungen, von denen

B Mit—



Hairecteurs
und vVorſte—
her.
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Mitgliedern angenommen werden. Damit jeder Empfanger den Na—
men des verſtorbenen Mitgliedes leicht wiſſen konne, ſoll ein neuer Ab—
druck der StammLiſte zu ſeiner Zeit beſorgt, und derſelbe an alle Mit
glieder ausgetheilet werden.

Art. XIV.
Zu Directeurs und Vorſtehern dieſes Inſtituts ſind zwar gegenwar

tig erwahlt:

1) T. T. Hr. D. Friedrich Conrad Bergmann,
Budißin. Land-Phyſic.

2) Hr. M. Carl Chriſtoph Neſtler, Paſt. Secan.
dar. und Mittags-Predig. zu Budißin.

J

welche alle Vierteliahre an einem beliebigen Tage zuſammen kommen, und
in gemeinſchaftlichen Berathſchlagungen die Aufrechthaltung, das Beſte

und den Flor der Societæt uberlegen und beſorgen, und einer aus ihnen
die Rechnung uber Einnahme und« Ausgabe fuhret, welche er allein zu
vertreten hat: jedoch bleivt beym jahrlichen Convent denen Mitgliedern
frey, durch die Mehrheit der Stimmen, die Directeurs zu verandern,
und, welcher unter denſelben die disjahrige CaſſenAdminiſtration haben
ſoll; zu beſtimmen; auch iſt denen Directeurs freygelaſſen, nach Jahres
Friſt freywillig ihre Function nieberzulegen.

Art. XV.
Emolumente Da von denen Herren Directeurs und Vorſtehern nicht zu verlangen

dererDirecto. iſt, daß ſie ihre Officia, bey denen, gleich andern Mitgliedern, mit zu uber—
rum und Vor tragenden Oneribus, ohne alle Etkenntlichkeit einer loblichen Geſellſchaft
ſteher. impertiren ſollten; ſo ſollen vor die Direckteurs, von dem juxta Art., VI.

zu erlegenden Conferendo derer Vier Groſchen Sechs Pfennige, dieſe letzt—
gedachten Sechs Pfennige darzu angewendet, und bey jedesmaligen Ster—
befall vier Pfennige denen Directeurs hievon uberlaſſen, die ubrigen
zwey Pfennige aber dem Collecteur vor ſeine habende Bemuhung gege-

ben,
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ben, mithin nicht verrechnet werden; und haben auch fernerhin dasjenige

alljahrlich ex Caſſa zu erhohen, was die Lobl. Geſellſchaft nach Concluſ. d.
9. Jul. 1770. vor dieſelben ausgeſetzet hat.

Art. XVI.

u

Die Socitæt beſorgt ex Caſla eine ordentliche, wohl eingerichtete Beſorgung
Stamm-dLiſte und NamenRegiſter der Societæt, wie auch Witwen und einer ordent—
Wapyſen-Liſte, welche der jedesmalige Rechnungsfuhrer bey ſich hat, 'und lichen Stam

darinnen die vorfallenden Veranderungen, Abgang, Sterbefälle, Exelu-
ſion, und deren Urſachen, kurz und ſauber anmerket, und verbunden iſt,
ſolche in richtiger Ordnung zu erhalten, und die Richtigkeit derſelben bey
jedesmaligem ſowohl Privat-Convente dem Herren MitDirectenr, als
alljahrlichen Hauptuſ onvente „der ganzen Geſellſchaft, vorzulegen.

Art. XVII.
Zu Ein und Zuſammenbringung derer Leichen Witwen- und Way

Liſte.

Collecteur
ſenSteuer, ingleichen zu Convocirung derer Herren Membrorum, zuim und deſſen
jahrlichen Haupt. Convent, iſt die Conſtituirung eines Collecteurs, oder Emolaumente.
Societæts-Beſtellers unumganglich. nothwendig. Dahero ſoll jederzeit
von denen Herren Direocteurs eine Perſon aus der Geſellſchaft, auf deren
Ehrlichkeit und Treue man ſich zu verlaſſen hat, angenommen, auch ſo
lange er bey ſeinem Wohlverhalten in dieſer Function ſtehen bleibet, ihm
nicht nur dasjenige vor ſeine Bemuhung gereichet werden, was nach
Art. XV. bey Collection des Funeral-Geldes ausgeſetzt worden; ſondern
er erhalt auch vor Collection des Vierteljahrigen Witwen-Geldes, von
dieſem colligirten Gelde vierteljahrlich Froey Thaler. Vor die Convo—
eation der Societæt zu einem Convente, welches durch ein ſchriftliches
Avertiſſement acht Tage vorhero bekannt gemacht, und die geſchehene In—
ſinuation durch den unterſchriebenen Namen berer: in Budiſſin wohnenden
Herren Mitglieder, und derer Herren Mandatariorum derer auswartigen,
legitimiret wird, erhalt der Collecteur ex Caſſa Zwey Thaler.

B 2 Art.



12 e Art. XVIII.SauptCon Zum alljahrlichen HauptConvente iſt der letzte Montag im Monat
vent zu Ende
des Auguſto.

Auguſt feſtgeſetzt, wovon der Ort der Zufammenkunft 8 Tage zuvor durch
den Collettsur oder Societæts-Beſteller der Geſellſchaft notificirt wird.
Bey dieſem Convente wird das Beſte der Societæt uberlegt; die vorbe—
haltene Abanderung derer Artickel entſchieden; die von denen Herren Di—

recteurs disjahrig bemerkten Veranderungen, und Vorfalle, der Societet
referiret; zweifelhafte Falle entſchieden; die alljahrliche Rechnung, nebſt
Belagen, Documenten und baaren Caſſen-Beſtande vorgelegt; und, nach—
dem die Rechnung vor richtig befunden worden, dieſelbe von denen Her—
ren Reviſoribus, und andern gegenwartigen Mitgliedern, denen ſolches
zu thun beliebig iſt, unterſchrieben. Was nun die im Comvwente gegen—
wartigen Mitglieder durch die Mehrheit der Stimmen beſchließen, ſolches
ratihabiren, confirmiren und approbiren die auswartigen Mitglieder.

5

Siehe Arertiſſement No. 11. litt. i,

Art. XIX.
Reviſion der  Ueber alle beym Convente vorfallende Punkte wird von einem derer

Rechnung

Die jahrl.
Veranderun

Herren Directorum ein ordentliches Protocoll gehalten, welches Vim pro-
bandi hat. Die Reviſion der Rechnung wird alljahrlich zweyen, durch
die Mehrheit der Stimmen, aus der Geſellſchafft erwahlten Mitgliedern,
auf das kunftige Jahr im voraus ubertragen; und erhalten ſie die dis—
jahrige Rechnung nebſt Belagen wenigſtens 8 Tage vorm Comvente zur
Reviſion. Wilk auch ein oder das andert Mitglied der Societæt die Rech
nung ſehen „ſo wird ſelbige ihm zu keiner Zeit geweigert, auch ſogar die
Abſchrift vor billige Zahlung aceordiret.

nkArt. AA. e
Die jahrlich bey der Societæt vorgefallenen Veranderungen, und

gen werden Auszuge der jahrlichen Rechnungen werden durch den Druck bekannt ge—
durch den macht, damit ſie zu eines jeden Mitgliedes Wiſſenſchaft kommien.

Druck be—
kannt.

Art.
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Anrrt. XXI.
Die Druckkoſten, Aufwand vor Schreibe-Materialien, Abſchrei. 1 Groſchen

ben derer Rechnungen, Siegellack, Porto, Buchbinderlohn, und derglei. Beytrag 3.
chen, tragt die Societæts- Caſſa; jedoch zahlt jedes Mitglied der Geſell. in ch Be—
ſchaft alljahrlich 1Groſchen zu Beſorgung dieſer Ausgaben.

D

Art. XXlII.
Wird der Caſſen. Beſtand der Societæt, den der Rechnungsfuhrer Derer Capi—

zu vertreten, und mit ſeinem Vermogen dafur zu haften hat, ſo anſehn-tal. ſichre Un—
lich, daß davon, zum Beſten der Societæt, Capitalia auf Zinſen ausge terbringung
liehen werden konnen: ſo wird die Ausleihung, dafur der Rechnungs—
fuhrende Directeur vorlaäufig ſorgt, beym altjuhrlichen Convente, durch
die Mehrheit der Stimmen feſtgeſetzt; kein Capital aber anders, als ent—
weder in offentliche privilegirte Caſſen, oder auf ganz ſichre und tuchtige
Hypothee, Erb-Recht, und Jura ceſſa, nicht aber auf ſimple Obliga-
tionen, oder Wechſel ausgeliehen. Allemal wird auf einen anſtandigen
Caſſen Beſtand zu Beſtreitung derer Bedurmiſſe geſehen; und deſſen Da—
ſeyn im Convente, ben jahrlich abzulegender Rechnung, baar erwieſen.

Art. XXIll.
Ein freywillig abgegangenes, oder excludirtes Mitglied kan, gegen Erneuerte

einen neuen mit 16 Groſchen vor eine Perſon geloſeten Receptions. Schein, Reception ab
wenn ſeine gegenwartige Geſundheit durch ein glaubwurdiges Atteſtat ggengng
erwieſen, wegen des Alters die gehorigen Præſtanda entrichtet, und vor ter Mitglie
das muhſame Aufſuchen der Taufzeugniſſe in denen Societæts-Acten, der.
vor jedes Taufzeugniß 4 Groſchen, bezahlet worden, ohne daß, wegen
vormals an die Geſellſchaft gemachter Schuld, und wegen zeither vor—
gefallner Præſtandorum, awas nachzuzahlen ware, von neuem in dieJei.

ſellſchaft vollzhylig ſeyn; und hat, bey ordentlicher Entrichtung derer
Geſellſchaft auſgenommen weroen ſo. lange nicht zoo Mitglieder der Ge—

Præſtandorum, zu ſeiner Zeit die Emolumente dieſes Inſtituts zu erwar-

B 3 ten.



14 vxten. Wenn zoo Mitglieder vollzahlig ſeyn, nimmt die Geſellſchaft kei—
nen Abgegangenen wieder an, es ſey denn alles nachgezahlt worden, was
ſeit dem Austritt, und Excluſion, an Præſtandis vorgefallen.

Siehe Avertiſſement von 29. Jul. und 8. Octobr.-1776.

Art. XXIV.
Credit der al Ob nun gleich vor die Folge-Zeit keinem Membro, um in al—
ten bis 1aug. lem gute Ordnung und Richtigkeit zu halten, bey ſaumiger und nach—
henke laßiger Berichtigung. derer Præſtandorum, Credit gegeben, und kein Reſt
Reſte. geduldet wird; ſo wird doch dasjenige, was vor Alters einigen Mitglie

dern, als eine Schuld bey der Caſſa, bis den 1. Auguſt. 1774. ange—-
wachſen, nach dem Societæts Concluſo vom 20, Jul. 1774. Art. V. bis
auf den Sterbefall credidiret, und bey ſich ereignendem Todesfall von
denen zu erhebenden Funeral-Geldern abgezogen, und wieder ad Callſam
gebracht.

Art. XXV.
Exeluſion Wer ſich durch ſeine Thaten von dem Genuß der Rechte der bur

durch Zand gerlichen Geſellſchaft ausſchließet, oder durch rechtliche Ausſpruche davon
tungen wiausgeſchloſſen wird, iſt auch eo ipſo von dieſer Societæt, und dem Genuß

nenr
der die Hon der ſich daraus derivirenden Beneficiorum, ausgeſchloſſen.

Art. XXVI.
Ceſſation der Hat ein beym Eintritt in die Societæt verheyrathet geweſenes Mem-
Beyſteuern. brum Societatis auf vierhundert, oder ein allezeit unverheyrathet gewe

ſenes Membrum, ſo beym Eintritt weder eine Mutter, oder Tochter, oder
Anverwandtin zugleich recipiren laſſen, auf zweyhundert Perſonen die
Begrabniß-Steuer entrichtet, ſo wird danelbige pro Emerito erklaret,
und mit weiterer Conferirung verſchonet, autt aber demohnerachtet allen

auf dem Sterbefall geſetzte Emolumente und Funeral Geld.

J

Art.



vν 15Art. XXVII.
Da die Summa des Begrabniß-Geldes, zur Beerdigung eines Die Emolu—

abgeſtorbenen Membri, die Witwen- und Wayſen-Steuer hingegen zum an eig
Unterhalt hinterlaſſener Witwen und Wayſen, deſtiniret und ausgeſetzet iſt: nen nicht ver
So ſoll ſich kein Membrum, oder Witwe, darauf im voraus etwas zu pfandet wer
borgen, ſolches Geld zu verpfanden, oder ſonſt auf eine andere Weiſe den.
zu verobligiren unterfangen; ſondern es ſoll ſolches alles null und nich—
tig, auch, wenn eine dergleichen Perſon ſolches unanſtandigen Beftigens
uberfuhret wurde, ihres ferneren zu hoffenden Beneficü hierdurch verluſtig

Erlaubtesſeyn. Allein, da ein Mitglied dieſer Benetieiorum dadurch fahig wird, orrecht an
Jaß es ſeines Orts alle Conferenda gehorig abgeſuhrt; ſo behalt derjenl-gieſen Emo-
ge das erſte Recht an denen zu erhebenden Emolumentis, als Leichen- jumenten.
Witwen- oder Wayſen-Geldes, der vor den andern, der ſolches erheben
ſoll, zeither die Præſtanda abgefuhret, nach Hohe ſeines deßhalben gelei—

ſteten Verlags. Die Legitimation zu denen Begrabniß-Wittwen- und
Leichen. Geldern nach dem Tode eines zahlenden Mitgliedes geſchicht nicht
ſowohl durch Producirung der Receptions-Scheine, als vielmehr durch
Vorzeigung derer drey neuſten von der Geſellſchaft auf des verſtorbenen
Mitglieds Nahmen ausgeſtellten Quittungen uber vorgefallne, und be—
zahlte Leichen, und Wittwen-Præſtationes.

Siehe Areitiſſem. No: I10o. litt. h.

Art. XXVIIl.
Desgleichen ſollen wider Verecbfolgung ſolcher Begrabniß- Witwen- Die Emolu-

und Wayſen-Gelder „keine Proteſtationes, Inhibitiones, gerichtlich, oder menta leiden
außer Gerichten admittiret, noch die Auszahlung derſelben hierdurch ver. keine Ver—
hindert, dergleichen Gelder auch in keinen Concurs gezogen, ſondern bloß kummerung.

dazu, wozu ſie einmal beſtimmt ſind, angewendet werden, und folglich
von allen fremden Anſpruchen frey bleiben.

Art. XXIX.
Da die Emolumente allemal reichlicher und anſehnlicher ausfallen, Ermunte

je vollzahliger die Geſellſchaft iſt: ſo wird jedes Mitglied ſeines Orts, die rung zum
Ge



is ooſeBeytritt; Geſellſchaft vollzahlig, und dieſes Lobliche Inſtitut aufrecht und bluhend
vorbehalt zu erhalten eifrigſt bemuhet ſeyn; in welcher Abſicht auch die Societæet ſich
der Abanderung derer vorbehalten hat, nach Beſchaffenheit der Zeit, und vorfallenden Umſtan—
Artitel. den, dieſe Artikel beym alljährlichen Convent, wenn es das Beſte der So—

cietæt erfordert, per vota majora zu verandern, zu vermindern, und zu
vermehren. Budißin, im Jahre Chriſti 1786. den 28. Auguſt. Dritte
Auflage der Societæts-Artickel.

D. Friedrich Conrad Bergmann,
Budiß. LandPhylic. et Med. Pract. Directores

M. Carl Chriſtoph Neſtler, und
Paſt. Secundar. und Mittags-Prediger Vorſteher.
zu Budißin.
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